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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland
Halle, d. 7. Auguſt Heute in früher Morgenſtunde verſchied

einer unſerer edelſten und berühmteſten Mitbürger, der Geheime Hof
rath und Profeſſor Johann Gottfried Gruber, nach langen
Leiden im 78. Lebensjahre. Der Verewigte war 1774 zu Naumburg
geboren, in Schulpforta und Leipzig gebildet und hatte 1803 als
Privatdocent in Jena ſeine akademiſche Laufbahn begonnen von
Wittenberg, wohin er 1811 als Profeſſor berufen wurde, kam er
mit den Mitgliedern der dortigen Univerſität 1815 nach Halle.

Seine Thätigkeit als akademiſcher Lehrer, ungleich mehr noch ſeine
umfaſſende Wirkſamkeit als Schriftſteller ſind allgemein bekannt,
namentlich iſt ſeine Betheiligung an größeren wiſſenſchaftlichen
Werken und Zeitſchriften, wie an der Eberhard Maaß' ſchen Syn-
onymik der deutſchen Sprache, an der Allgemeinen Literatuür

Zeitung. und an der Allgemeinen Encyklopädie, welche er mit
ſeinem Freunde Erſch begründete, bleibende Zeugen ſeines Wiſſens
reichthums und eines unermüdlichen Fleißes. Als Menſch verdiente
der verewigte Gruber die Verehrung und Liebe im vollſten Maaße,
welche ihm von allen Seiten zu Theil ward und die ſich namentlich
bei der 50jährigen Jubelfeier ſeines akademiſchen Gradus ausſprach.
Die letzten Jahre waren durch körperliches Leiden getrübt, wobei je
doch der edle vortreffliche Mann einen echt philoſophiſchen Gleichmuth
ſich zu bewahren wußte. Have, pia anima!

Berlin d. 6. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Geheimen OberTribunalsRath Peter Ludwig Zwicker
den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem
Oberförſter Mechowe zu Jävenitz im Regierungs Bezirk Magdeburg
den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Die Funktionen des Direktors des Königlichen Bergamts zu
Halberſtadt an Stelle des an das Königl. Bergamt zu Siegen
verſetzten Bergraths Krug von Nidda iſt dem Bergmeiſter
Küper, bisher zu Bochum, übertragen worden.

Der General Lieutenant und Chef des Generalſtabs der Armee,
von Reyher, iſt von Franzensbad hier angekommen. Der Her
zog George von Mecklenburg Strelitz iſt nach NeuStrelitz,
der General Lieutenant Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jn
Wnieure und Pioniere Breſe, nach Pommern, und der Unter
Staatsſecretair im JuſtizMiniſterium, Müller, nach Jſchl abgereiſt.
des a erläſftg mitgetheilt wird iſt Seitens des Miniſteriums

en We eine Cireular Verfügung an ſämmtliche Ober Präſidien
iaſſen worden nach welcher die Wahlkommiſſarien in Bezug auf
die 37 Provinzial Landtag vorzunehmenden Wahlen aufzufordern
ſind We Proteſt gegen die Rechtsverbindlichkeit der betreffenden
Miniſterial h nicht zuzulaſſen, und 2) falls ein ſolcher dennoch
erhoben werden utr denſelben zu konſtatiren, damit unverzüglich
gegen die Proteſtirenden nach 9. 87 des Strafrechts vorgeſchritten werde.

Wenn hieſige Blätter die Zeit vom 10. bis 12. t. Mts. als die
der Eröffnung der Provinziallandtage bezeichnen ſo iſt dies etwas
weniger als äpproximativ. Es ſcheint nicht, als würden die Provin
ziallandtage gleichzeitig zuſammenberufen werden. Der zuerſt eröff
nete dürfte der der Mark Brandenburg und des Markgrafthums Nie
Derlauſitz (vielleicht ſchon am 31. d. M. ſein, indem die Vorarbeiten
für denſelben bereits beendigt ſind und an die übrigen Provinzial

andtage auch Vorlagen gelangen, die in dieſer Provinz ihre Erle
gung durch die Kommunal Landtage erhalten. (N. Pr. 3)

Die „OſtſeeZtg.“ ſchreibt: „Aus der Provinz iſt an uns die An
frage gerichtet worden, ob für die Wahlen zu den reactivirten Pro
vinziallandtagen das Regulativ vom 10. März 1839 wieder einfach
zur Anwendung kommen werde. Ja, ſo iſt es, die früheren geſetzli
chen Beſtimmungen ſind wieder maßgebend und die durch die Verfaſ
ſung annullirte Bedingung, welche das Wahlrecht an das chriſtliche
Bekenntniß knüpft, tritt wieder in Kraft. Wenn die „„Zeitung des
Judenthüms“ unterm 14 Juli behauptet, der Miniſter des Jnnern
habe eine Verfügung erlaſſen, wonach die Bekenner der jüdiſchen Re
ligion zur kreis und provinzialſtändiſchen Vertretung wahlberechtigt
ſein ſollen, ſo iſt uns von einer ſolchen Declaration, welche die Kreuz
zeitung“ gewiß nicht unbeleuchtet würde haben paſſiren laſſen Nichts
bekannt. Die „Neue Preuß. Ztg.“, welche dieſen Artikel abdruckt,
antwortet hierauf: Wir wollen bei dieſer Gelegenheit mit unſerer An
ſicht über den in Frage ſtehenden Gegenſtand nicht zurückhalten. Die
Verfaſſung macht die Ausübung ſtändiſcher Befugniſſe allerdings von
andern Dingen abhängig, als vom religiöſen Bekenntniſſe; aber die
Verfaſſung kann nur maßgebend ſein für die neue Kreisordnung und
nicht für die jetzt in Geltung befindliche alte Kreisordnung. Nach
der letztern aber ſind die Bekenner des Judenthums nicht wählbar.

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat kürzlich durch ein an ſämmt
liche Konſiſtorien gerichtetes Cirkularſchreiben die ſchon bei einzelnen
Fällen eines Disziplinarverfahrens beobachtete Obſervanz zur allge
meinen Befolgung angeordnet. Es ſoll nämlich in allen Fällen der
gedachten Art die förmliche Disziplinarunterſuchung jedesmal durch
eine ausführliche in den Akten niedergelegte Verfügung eröffnet wer
den, in welcher 1) die Beſchlußnahme des Kollegiums, daß die Un
terſuchung eröffnet werde 2) die Anſchuldigungspunkte, auf welche
dieſelbe gerichtet. wird und 3) die Beweismiktel, auf deren Erhebung
es dabei ankomme, ſo wie endlich nach Bewandtniß der Umſtande,
4) die etwa ſchon vorhandenen Anzeigen, Skrutinialverhandlungen
und ſonſtigen Beilagen genau verzeichnet werden.

Frankfurt a. M., d. 2. Auguſt. Wir haben ſeinerzeit von
der Beſchwerdeſchrift des Herzogs von Auguſtenburg Mittheilung
gemacht, die derſelbe der Bundesverſammlung zur Abwehr vager Be
ſchuldigungen und behufs Verwendung gegen die rechtloſeſten Eigen
thumsbeeinträchtigungen hat überreichen laſſen. Der zweite Theil der
ſelben bezog ſich bekanntlich auf die widerrechtliche Vorenthaltung ſei
ner Güter auf der Jnſel Alſen ſowie auf Sundewitt. In dieſen
Tagen hat nun der Herzog eine kurze, aber ſehr inhaltreiche Ausfüh
rung nachfolgen laſſen, welche das Detail der thatſächlichen Verhält
niſſe giebt. Jch nenne ſie inhaltsreich, weil man in der That nicht
wohl mehr völkerrechtswidrige Verletzungen und Eingriffe in das Eigen
thumsrecht zuſammenhäufen kann als auf den Gütern des Herzogs
ſeit Ende März 1848 von der ſogenannten däniſchen Adminiſtration
begangen wurden, und zwar unmittelbar durch das Miniſterium oder
auf deſſen Veranlaſſung. Dieſe Adminiſtration führte anfänglich nach
der gewaltſamen Entfernung der herzoglichen Beamten (zuerſt des
Oberbeamten, Hofraths Bahrt, dann des Hardesvogts, Hofraths
Prehn, des Gutsverwalters Mathieſen, ſowie des Hofpredigers Dr.
Germar, der Paſtoren Peterſen und Schleikier und des Candidaten
Bahrt, Lehrers der Söhne des Herzogs, als Kriegsgefangene nach
Fühnen) die ſchleswig holſteiniſch lauenburgiſche Kanzlei in Kopen
hagen durch einen däniſchen Beamten, Hornemann, er
dann der Miniſter des Auswärtigen, Graf Knuth, ſpäter ſein Nach



folger, Graf Moltke, bis vor wenigen Monaten gegenwärtig der
Amtmann von Apenrade, Kammerjunker Helſen. Obgleich es an
fänglich als Wille des Königs bezeichnet war, daß keine Effekten
irgend einer Art von den Beſitzungen fortgeführt oder fortgeſendet
werden dürften, außer etwa ſolche, die zum militairiſchen oder öffent
lichen Gebrauch nöthig ſein möchten (unter welchem Titel natürlich
Mancherlei, z. B. auch Pferde, Getreide c. wirklich requirirt wurde),
ſo wurde doch ſchon im Sommer 1848 werthvolles bewegliches Eigen
thum, alle Koſtbarkeiten, darunter das Silberſervice, nach Kopen
hagen abgeführt; wenig ſpäter das ganze Geſtüt von Auguſtenburg,
denen im Sommer 1849 ein Dutzend zu verſchiedenen Rennen be
ſtimmter, ſehr koſtbarer Vollblutspferde folgte. Schloß Auguſtenburg
und alle ſonſtigen Gebäude, ſowie Schloß Sonderburg, wurden als
Lazarethe benutzt, mit wahrem Vandalismus in dem auguſtenburger
Parke alte, ſchöne Eichen, die Zierde der Gegend, zu Schiffbau
holz umgeſchlagen, ohne daß ſie nur dazu tauglich waren ſodann
ſelbſt Naturaldienſte der zu den herzoglichen Gütern auf Alſen
gehörigen Bauerhöfe auf eine dem Herzoge ſehr nachtheilige Weiſe
abgelöſt, und ſo nach allen Richtungen die unberechtigtſten Ein
griffe in das Eigenthum des Herzogs gemacht. Neben dieſen
maßloſen Verletzungen ging eine ſchonungsloſe Behandlung der herzog
lichen Beamten, die theilweiſe, wie ſchon oben angeführt, unter dem
vagen Vorgeben militairiſcher Rückſichten als Kriegesgefangene fortge
ſchleppt würden um ſpäter nach Holſtein entlaſſen zu werden mit
der Weiſung, nicht vor Beendigung der Feindſeligkeiten nach Schles
wig zurückzukehren. Da ihnen aber dabei von ihren Gagen und
Emolumenten von der däniſchen Regierung nichts mehr ausbezahlt
wurde, ſo müſſen dieſe Leute zum Theil mit ihren Familien darben.
Jhre Stellen erhielten däniſche Beamte. Allen dieſen widerwärtigen
Vorgängen mit und auf den Beſitzungen des Herzogs auf Alſen
folgte Ende Juli 1850 die gleich gewaltthätige Behandlung der gra
fenſteiniſchen Güter auf der Halbinſel Sundewitt. Jhr Adminiſtra
tor v. Krogh wurde nachdem er auf Tilliſch's Befehl circa 10,000
Thlr. rückſtändiger Steuern für die Güter in Flensburg eingezahlt
hatte, Nachts arretirt, nach Kopenhagen abgeführt, daſelbſt inſultirt,
wobei er kaum mit dem Leben davonkam, und dann, nach dreiwö
chentlicher Haft in einem Diebesgefängniß, mit ähnlicher Weiſung
wie die Obenerwähnten, nach Holſtein entlaſſen
miniſtration führte ſich auf den letztern Gütern ſtillſchweigend ein,
ſchaltet und waltet aber auf dieſen, wie auf Auguſtenburg, in einer
Weiſe, die der Conſervation der Güter ſo nachtheilig ſein mußte als
dem Vortheil ihres Eigenthümers. Auch hier wurde ein Theil der
herzoglichen Beamten und Bedienten ohne Gehalt oder Unterſtützung
entlaſſen und deren Stellen mit Dänen beſetzt. Jm grafenſteiner
Schloß hat man mehreren Familien Wohnungen eingeräumt die Lo
calitäten verändert andere Gebäulichkeiten, die Schloßgärten c. ſind
Leuten überlaſſen, die man aus Dänemark hat kommen laſſen. Alle
dieſe Dinge geſchahen zu jeder beliebigen Zeit, ohne Rückſicht auf
Waffenſtillſtände und Frieden und nachdem nicht einmal mehr mili
tairiſche Rückſichten zu Manchem einen ſcheinbaren Vorwand herge
ben konnten. Gegen Recht und Vertrag wird dem Herzog ſein Pri
vatvermögen vorenthalten ſeit April 1848 die Revenuen der Be
ſitzungen auf Alſen, ſeit Ende Juli 1850 auch die der grafenſteini
ſchen Güter; ja es iſt ihm in Betreff derſelben von der däniſchen
Regierung niemals auch nur eine Mittheilung gemacht worden, was
jedenfalls das unerhörte Unrecht noch krönt. Auch dem Bruder dem
Vetter und den Couſinen des Herzogs werden die denſelben aus den
herzoglichen Revenuen zugeſicherten Apanagen nicht ausgezahlt. Die
Ausführung aller dieſer Rechtsverletzungen iſt in höchſt gemäßigtem,

ruhigem Tone gehalten. (Hamb. Nachr.)
Kaſſel, d. 4. Auguſt. Graf v. Leiningen iſt geſtern abgereiſt.

Er hat den Weg nach Frankfurt genommen. Heute Morgen iſt ihm
Staatsminiſter Uhden auf derſelben Route gefolgt. Die öſterreichiſchen
Offiziere, Hauptmann v. Uracha und Obriſtlieukenant v. Ruoff, welche
der Bundescommiſſion zur Dienſtleiſtung beigegeben waren, werden
übermorgen ebenfalls dahin abgehen, woraus abzunehmen iſt, daß die
Bundescommiſſion für Kurheſſen nicht aufgehoben iſt, ſondern nur
ihren Sitz nach Frankfurt verlegt hat. (O. P. Z.)

Gotha, d. 4. Aug. Die von einigen Blättern gemachte Mit
theilung, daß die zeitgemäße Umgeſtaltung der Verfaſſungen der Ein
zelſtaaten den betreffenden Regierungen überlaſſen bleiben ſolle, ſcheint
auch in dem Umſtande ihre Beſtätigung zu finden, daß unter den
miniſteriellen Vorlagen welche unſerem Landtage vor einiger Zeit ge
macht worden ſind, auch ein Entwurf zur Veränderung des hieſigen
Staatsgrundgefetzes ſich befand. E. 8.)

Bremen, d. 5. Aug. Die Hamburger freie Preſſe läßt ſich
aus Holſtein ſchreiben daß zwar eine längere Occupation Holſteins
von Seiten der deutſchen Bundesmacht nicht länger ſtatthaft“ erſchei
ne, nachdem „die Pacifttirung dieſes Bundeslandes vollſtändig be
wirkt ſei, daß aber „eine weitere Eoncentrirung der kaiſerlichen Drup
pen an der Nord und Oftſee ſtattfinden werde und daß die Gebiete
der ſogenannten freien Städte zunächſt als Standquartiere auserſehen
ſelen. „Die Deſterreicher berichtet der Correſpondent der Fr. Pr.
„werden die Wintkerquartiere im Norden Deutſchlands beziehen und
nicht nur die ſchon hier befindlichen ſondern noch neue Mannſchaften,
welche dem böhmiſch norddeutſchen Armeekorps, ſo müſſen wir es jetzt
wohl nennen, angehören, für welches alſo Preußen die bequem und
raſch befördernde Etappenſtraße bildet. Außer den zur „Ergänzung“
beſtimmten kaiſerlichen Truppen (circa 3000 Mann) welche bis zum
9. Aug. hier eintreffen werden, ſteht ferner die Brigade Stankowicz
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(6 Bataillone und 1 Batterie) in Böhmen zum Abmarſch bereit. Als
zunächſt dieſer Brigade angewieſene Station wird die Freiſtadt Lübeck
und Umgegend bezeichnet und auch Bremen wird ſich zu einer Auf
nahme der öſterreichiſchen Gäſte bequemen müſſen.“

Die Beſtätigung dieſer nicht unglaublichen Nachrichten wird ab
zuwarten ſein.

Wien d. 5. Auguſt. Der Kaiſer iſt geſtern früh um 8 Uhr
in Jſchl eingetroffen. Der König von Württemberg wird nächſtens
dort erwartet.

Vermiſchtes.
Der Geh. Regierungsrath Lepſius zu MNaumburg, welcher

ſeit dem Jahre 1821 bei der Prüfungs Kommiſſion zu Schul Pforta
den Vorſitz führt, iſt kürzlich von dieſem Amte zurückgetreten. Bei
ſeinem Scheiden aus dieſer Stellung zur gedachten Lehr und Er
ziehungsanſtalt hat das Lehrer-Kollegium derſelben ein Tableau als
Erinnerungsblatt anfertigen laſſen, worauf die Namen ſämmtlicher
Abiturienten ſich befinden, welche in gedachtem Zeitraume von 30
Jahren entlaſſen wurden. Die Geſammtzahl derſelben beläuft ſich
auf 580.

Schwerin, d. 30. Juli. Die Auswanderungen von Meck
lenbürg nach Amerika nehmen einen immer größeren Maßſtab an.
Man ſtheilt uns mit, daß die hieſige Erſparnißanſtalt nahe an 90,000
Thlr. an Auswanderer zurückgezahlt habe. Es würde aber ein ent
ſchiedener Jrrthum ſein, wenn man glauben wollte, es ſeien vorzugs
weiſe Städter, die ſich jenſeit des Oceans begeben, es ſind das eben
ſo viele, wo nicht noch mehr, Landleute. Selbſt Gutsbeſitzer fangen
an, den in ihrem Gute beheimatheten Perſonen die Ueberfahrtskoſten
zu ſchenken und die leer gewordenen Wohnungen eingehen zu laſſen
ſo wird uns z. B. mitgetheilt, daß aus dem Gute Nutteln, Amts
ſen auf dieſe Weiſe 35 Perſonen nach Nordamerika ausgewandert
eien.

Der „Conſtitutionelle Hans Jörgel“, eine Wiener Zeitſchrift,
hat vor Kurzem die K. K. Cigarren nicht nach ſeinem Geſchmack ge
funden, und dieſelben wegen der Fabrikation und des dazu verwende
ten Materials getadelt. Die betreffende Behörde ſah ſich dadurch ver
anlaßt, eine Cigarren UnterſuchungsCommiſſion zur Unterſuchung der
Beſchwerde zu ernennen die Commiſſion beſah die Cigarren, und ſiehe
da, ſie waren alle gut! weshalb die Commiſſion in ihrem veröffent
lichten Berichte Beſtrafung des conſtitutionellen Hans forderte, der ſie
gehänſelt hatte. Dieſelbe iſt laut amtlicher Bekanntmachung jetzt durch
das Ausnahmegericht dahin erfolgt, daß der „Conſtitutionelle Hans
Jörgel“ mit dreimonatlicher Suspenſion und ſein Redacteur mit vier
zehntägigem ProfoſenArreſt belegt iſt. Die Moral von der Geſchicht',
tadle in Oeſterreich keine Cigarren nicht! (M. Z.)

Merſeburg. Der Regierungs Rath v. Funck zu Torgau
iſt zum Lokal Commiſſarius für die Deichregulirung an der Mulde
ernannt worden.

Die Schulſtelle in Burgheßler, Ephorie Eckartsberga Pri
vatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn
habers erledigt.

Die Schul und Küſterſtelle in Crößuln, Ephorie Liſſen, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Stelle iſt Privat Patronats, wird aber für dies Mal von der Königl.
Regierung beſetzt.

Der Paſtor Teichfiſcher zu Bömenzien in der Ephorie See
hauſen a/A. iſt am 26. Juni o. geſtorben. Patron der dadurch erle
digten Stelle iſt der Königl. Landrath Hr. v. Jagow zu Oſterburg.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarradjunctur zu Wolters do rf
in der Diböces Brandenburg iſt der bisherige Prediger zu Ringen
walde, Carl Friedrich Sörgel, berufen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Epſchenrode in der
Diöces Großbodungen iſt dem bisherigen Hülfsprediger Stilcke zu
Großbodungen verliehen worden.

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Pechau, in der Disces
Möckern, iſt dem bisherigen Oberpfarrer und Superintendenten zu
Loburg, Auguſt Hermann Quenſtedt, verliehen worden. Das
dadurch vacant gewordene Oberpfarramt zu Loburg iſt Königlichen
Patronats.

Landwirthſchaftliche Production Preußens,
Nach Herrn Lengerke's Berechnung in der Deutſchen Gewerbezeitung“
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i a. Ger. üringer Bahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kettenburg a. Mecklenhie hege renen r 35 bur Hr. e Walther a. Reichenbach. Hr. Aktuar Nietzſche a. Franh Architekt B bach. de l l 3Sendeh W r e e e r Wie a Blereg kenhauſen. Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Mainz, Lebrecht a. Kopenhagen,

Farwing a. London Finbrücks a. Crefeld, Schwarz a. Magdeburg Struve a. Leipzig Veit g. Berlin.
Goldner e Hr. Dir. Courvoiſier a. London. Hr. Prof. Courvoiſier a.

Oxfort. Hr. Gutsbeſ. Schlobach a. Durchwehna. Hr. Prem. Lieut. Kramer Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Fisleben. Hr. Militairarzt Dr. Volkmar a. Vonn, Hr. Refer. Reitzen
ſtein a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Werningshauſen a. Hamm, Abspeck a. c
Grunuewald.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Partik. Scholz u. Rößler a. Hamburg. Die
Hrru. Kaufl. Reinhardt a. Magdeburg Sturm a. Hannover. Hr. Dr. phil. kuftdruck 9 336,81 Par. L. 336,26 Par. L. 336,21 Par. L. 336,43 Par. L.
a a. h Hr. Prof. Lüttig a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. e

einrich a. Dresden.
Goldnen Löwen Die Hrru. Kauft. Hupfeld a. Roßlau, Müller a. Weimar, Dunſtdruck 4,02 Par. 2. 588 Par. a a Par 4559 Par.

Buchholz a. Erfurt, Ordas a. Frankfurt, Beiſcher a. Hanau.
Stadt Hamburg Hr. Stad. med. Spitzner a. Leipzig. Hr. Fabrikherr Fulda Relat. Feuchtigk.. 0,81 pCt. 0,64 pCt. 0,76 pCt. 0,74 pCt.

a. Koblenz. Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Strehlen a. Gumbinnen. Hr. Ka m
pitain Gangloff a. Petersburg. Hr. Prof. Dr. Naellan a. London. Die Hrrn. Luftwärme 10,5 G. Rm. 171 G. m. 123 G. Rm. 13,3 G. Rm.
Kaufl. Krausnick g. Neu Ruppin Brenner a. Saalfeld, Steltzer a. Mann
heim, Zeſchke a. Zeitz. Alle kuftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

6. Auguſt. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ubr. Tagesmittel.

Bekanntmachung Neue Tänze für Piano.
der von den Bäckern und Backwaarenhandlern in den Städten des Saalkreiſes für den In der Pfefferschen Mustkalten-

Monat Auguſt 1851 eingereichten Taxen. handlung in HalIIe sind zu haben-
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.) LabitzKyv, Emma-Mazurka. 7

Erinnerung an London, Walger. 18
Roggengeback Weizen m Gruss 75 e 3 Polka 155 gebäck. erao Trompeten-Galopp. 5

Hamburger-Polka. 77Wohnort. Name. Feines Brot r Schwarzbrot Senmun ſur S e e e 5
pro Pfd. r Pfd. Pro Pfd. Sgr. erthaciedowa. 5p 7 Zugleich halten wir unser reichhaltiges

Loth Out. Musikalien Leih-Institut, wie auch un-

7 ser Lager ächt römischer Salten fürI. Cönnern See il 8 u Streich-Instrumente bestens empfohlen.

Serth Eine Tjunges Mädchen, welches bereits in5 5 i r 1 7 einem Ladengeſchäft enden a auch imSeniſg un c 3 T Nähen und Kleidermachen geſchickt iſt, ſuchtSunt e e ne Segee rege iTiſe r elle. Die Adreſſe iS m c H Tr S erfragen bei Ed. Stückrath in der Erpett
Schneider ne T tion dieſes Blattes am Markte.

2. Löbejün. Berg, Guſt. e DuatchſteineFauſt, Andr. 1 2 o 7 20 beſter Qualität ſind wieder zu haben auf dera ch e S 6 9 6 3 Ziegelei zu Schlettau. H. Fritſch.ädicke, Andr: e tie mSuveneang 6 n Göttni iere e 6 1 S 9 18 Scene t dert ſeen Aenebenti s n 6.e nnke, r. 16 Den Zug Aug, Barto.ümler, E. 1 3 e e ne bWeiland. e e Ziſſerblatker en es Ken r
3. Wettin. Wittwe Chriſtall. u Spören bei Zörbig anzufertigen, der be

Chriſtall jun. 1 2 20 iebe r An gen Werct auf L usiel ehe 27. Augu ittags 2 Uhr4 ä atver z 5 49 in daſiger Schülſtube ſich einzufinden.
ittwe Rathmann. S wehen eRoſenfeld, Bernh. 1 s ConcertRoſenfeld Wilh. aus es FreiSchade, Wih T im Paradies Freitag den 8. Au uſt. AnSchade, Ferd fang Abends 7 Uhr. ittig.Pirl, Friedr. es s Civoli- Cheater.Freiguts. Verkauf. Das hier noch nie geſehene Freitag den 8. Auguſt.

Ein Freigut in Thüringens ſchönſter Lage, Kunſt Kabinet Mit aufgehobenem Abonnement.mit 460 Morgen, partt lauter Rappsboden, von plaſtiſchen Bildern, im goldenen Pflug, Zum Benefiz des Herrn Bensberg u. Frau.
et le her du Er e W iſt täglich von Morgens 9 Uhr bis Abende t Zum erſten Male

rath in 7 Uhr geöffnet. Entrée à Perſon 5 Fa i ider Expedition d. Bl. am Markte. Linenelte ſind en Damen a Die Kinder es Negiments,

T tzing, à D. 1 zu haben. Der Jnvalider ne r Gebr. Barth, Maler. Vaudeville in 3 Akten frei nach „Les enfants
Irterm Pftuge, zu 100 000 bis 150000 8 ar e ewſtens wird zu kaufen geſucht. Selbſter Braunkohlenſteine Muſik vön Berſhie empeniſten
vonſer fahren das Nähere durch Vermittelung in vorzüglicher Güte empfiehlt billigſt und er Zum Blſes Ed. Stückrath in der Expedition die bittet ſo recht zahlreiche Aufträge Lebe n de ilde r,
es Blattes am Markte. G. Spiegel, Taubengaſſe 1775. arrangirt vom Decorationsmaler Hrn. Kruſe.



Ein Kaufmann in Dresden, Beſitzer eines anſehnlichen
Hausgrundſtücks daſelbſt, welcher Verhältniſſe halber aus einem
ſchon ſeit längerer Zeit betriebenen lebhaften Colonialwaaren
Geſchäft austritt, auch das Droguerie- Geſchäft genau kennt,
ſucht zur Ausfüllung von Zeit für hieſigen Pla
eine Agentur von einem renommirten Produkten-

und Um r
eſchäft. Adreſ

ſen beliebe man gefälligſt poste regtante Dresden unter Chiffre
I. F. niederzulegen und iſt alsdann Obiger gern bereit, mündlich
oder ſchriftlich nähere Auskunft zu ertheilen

Pulverhörner und Schrootbeutel empfiehlt
F. E. Spieß in der alten Poſt.

Die Deſtillations- Anſtalt und Weinhandlung
von Hugo Schale, gr. Klausſtraße Nr. 898

Berlin, den 6. Auguſt. Preuß Cour S preus oß S Brief. Geld. J Gem. S Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe. DuſſeldorfElberfelder Priorit. IPreuß. Freiwillige Anleihe 5 1107 Magdeburg Halberſtädter 142 1141

do. Staats Anleihe v. 1850 42 1103 do Prioritäts- a
Staats Schuld Scheine 3 89 Magdeburg Wittenberger 4 68Oder DeichBau Obligationen 4 do. Prioritäts 5 103 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 1120 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 93 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Prioritäts- a 97Berliner Stadt Obligationen 5 1057 105 do. Prioritäts a 102 101
do. do. 3 86 do. Prioritäts 55 102Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 92 do. Prioritäts III. Serie 5 1049, 104

Großherzl. Poſenſche do. 4 l1h102 Oberſchleſiſche Lit. A. C 136

A. 3 93 za et nes 4 zOſtpreuß. do. 3 S o. Lit. B. 3 124Pommerſche do. z 96 96 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)
Kur u. Neumärk. do. 3 97 96 do. Prioritäts s 7Schleſtſche do 3 er.do. vom Staat garant. Iit. B. g. KRheiniſche 68Preuß. Rentenbriefe 4 t00 do. (Stamm-) Prioritäts Ah cPreuß. Bank Antheil Scheinel 103 do. Prioritäts Oblig. 4Friedriched er 13 13 do. vom Staat horantiete g.
Andere Goldmünzen à 5 8 c u 3 84o. rioritäts 4 77euren Stargard Poſen 89 70bahn Actien. Thüringer dee e ne e 487 do. Prioritäts Oblig. a 102 101
Bergiſch Märkiſche 38 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) 87 6do. Prioritäts- 5 102 2 do Prioritäts 5Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 1132 Ausländiſche Eiſenbahndo. Prioritäts 499 98 StammActien.Berlin Hamburger rn I02 101 Cöthen Bernburger Be 81do. Prioritäts h 4 T 5 Krakau Oberſchleſiſche 85 84d en n Wcabebüeger Kiel Altong u 110VerlinPotsdant Magdeburger Mecklenvurger 36do. Prioritäts Obligationen 4 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 138do. r t 5 e e SarskoeSelo 80 à 38do. do. it. D.ntee 129 S AusländiſcheOblig. 5 Prioritäts Actien-Cöln Mindener 3 108 Krakau Oberſchlefiſche 4do. Prioritäts Oblig. 4 ort Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100

do. do. II. m.Diuſerdorf -Elberfelder 86 Kaſſen Vereins Bank Actien 4 110

Leipzig, den 6. Auguſt.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten Seſucht Actien exol. Zinſen voten. Seſucht.

r. Froder 5 u 100 7 Teipn Grade gen Teinere SAnd. ausl. Lonisd'or à 5 nach ge do. do 4 Serem Ausmünzfuße auf 100 87 do. do. 4 S SHoll. HDuc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500 91 S
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2 S SBreèl. do. à 65 As e 13 z à 32 S 101aſſir do. do. à 65 As auf 1 S von u. 25 Se u. Sld. auf 100 a Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 v
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 d 75 160 94tspapi ichſ. do. do. o 5t Ach excl. Ken Lpz. Hresd.Eiſenb. L a P 109Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. x W
3 9 im 14 F. von 1000 u. 500 84 Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch. r

euren d S s0 do. von 500 99 cinereu do de von u. 200 102 Kön. 3 St.Schuldſcheine à 39 V
o do. von 500 u. 200 104 pr. 100e inere a Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ. J

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 85 C Te r n 89 e e eleine re e u Fächſ.bair. E.B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.n v e à v. 100 86 Leipz. Bank Actien a 250 pr. 100 173
de ch ſchlief 4 o pr. 100. Lpj. Oreed. Eiſenbahn Aet. Z 100

pr. Obl. d. ehem. Chemu.R.Eiſenb. pr. 109 lasAnl. à 10 4 100 Löbau Zittau do. pr. 100 24do. do. a 100 5 V 102 e re a pr. 35 113ipj. à 3 im agdeburg Leipz. do. pr. 221r r e o t e 94 Thüringiſche do. Pr. 100 76
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag als den 10. d. M. ladet zum
Scheibenſchießen und Ball ergeb

Herz Rothehau

Freitag den 8. Auguſt HornConcert.
A. Funke.

SSSASSSS9EeceEe!t*iieieits c. G
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 4 Uhr entſchlummerte im

78. Lebensjahre ſchmerzlos und Gott ergeben
der Geheime Hofrath Profeſſor Dr. Gruber.
Wir wiſſen, es ſind Viele, die ihm im Leben
theilnehmende Liebe ſchenkten Alle bitten wir,
auch in des Verewigten Namen, recht herzlich
um ſtilles Beileid.

Halle, am 7. Auguſt 1851.
Die Hinterbliebenen.

e-—-hhàhhh]odgMarkktberichte.
Halle den 7. Auguſt.

Weizen 1 18 9 A bis 2Roggen 1 e 15 vGerſte 1 6 3Hafer e 1 3 9r den 6. Auguſt. (Nach Wispelu.)
Weizen 42 46 Gerſte 32Roggen 37 442 5 26 De

KartoffelSpiritus, die 14,400 o Fralles 22

Berlin den 6. Auguſt.
Weizen leſe a ech m Zeit 53 57.

geſtern noch eine Ladung 88 8S s 88 pfd. bunt. poln.
loco 36--38 im Detail 37——38

eine Ladung 84pfd. zu 36 begeben.
Aug. 36 verk. u. Br., 36 G.
pr. Aug. Sept. do.
pr. Sept. Oct. 37 verk. u. Br., 36 G.
pr. Oct. Nov. 37 à 37 verk., 37 Br.,

36 G.e pr. 1852 38 u. 38 verk., 38 Br.
u. G.

Hafer loco 22 21

S s F.pr. Sept. Oct. 48pfd. 20-—21Erbſen 36 38 v t x
im

Roggen
e

Rappsſaat Winterrapps Verbande 66 à 65 ge
W Winterrübſen fordert.

Rüböl loco 10 Br., 10 G.
pr. Auguſt do.
Aug. Sept. do.
Sept. Oct. 10 Br., 10 G.
Sct. Nov. 10 Br, 10 bz. u. G.

Nov. Dec. 10 Br., 10 G.
Dec. Jan. do.loco 11 Brpr. Sept. Oct. 11

Spiritus loco ohne Faß 16 i bz.
mit Faß 16 Bri, 15 G.

16 do. uug. Sept. Br., 15 bz. u. G.Sept. Oct. 16 St d v u.
z 1S 1852 16 à verk., 16 Br.,

Stettin, d. 6. Aug. Weizen 53 bz. Roggee ehe 36 bz., e Fruhiehe
b. Rüböl Sept. ſOet. 10 bz. Spiritus Aug. 22bz., pr. Frühjahr 22 bz. g. 22
London d. 4. Aug.

hat angefangen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.am 7. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 zu 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Auguſt am alten Pegel 5 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 5. Aug. C.v Hanbburg w. Sugen W. Dre ar
Deſſau. J. Riplei, desgl. n. —Randau Den S.
Aug. A. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
A. Köſten, desgl. J. u. F. Stöhlke, desgl. F. Koch
Nr. 49. Güter, v. Magdeburg n Dresden. W. Ka
ter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C Stelle,
desgl. J. Schlögel, Schlemmkreide, v. Magdeburg
u. Tetſchen. A. Schuwann, Stabholz, v. Spandau
u. Stadtm.-Magdeburg. G. Roſe, desgl. C. Clauß,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. F. Quandt,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Hart
mann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts- d. 5. Aug. F. Zimmermann 2
Kähne, Thon, v. Salzmünde u. Poſen. Den 6. Aug.
P. Kuſel, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Grabow.
G. Bereundt, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 6. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt.

3

Leinöl

Weizen 1 billiger, die Ernte

Haagſe.
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